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JunGe union paDerBorn will BürGer eSSen 
SelBSt BeStiMMen laSSen

„Jeder darf essen, was er will.“ Nach diesem Motto hat die Junge Union im 
Kreis Paderborn gegen den von den Grünen geforderten vegetarischen Tag in 
Kantinen mit einem Grillen vor der Grünen-Geschäftsstelle in der Hillebrand-
straße demonstriert. „Wir lassen uns die Bratwurst nicht vom Teller nehmen“, 
erklärt der Kreisvorsitzende der Jungen Union Paderborn und kritisiert die 
Grünen für ihre Gängelungspolitik. „Es kann nicht sein, dass die Grünen den 
Menschen vorschreiben wollen, was sie essen dürfen und was nicht.“

JunGe union iM kreiS herForD SetZt SiCh erFolG-
reiCh Für tranSparenZ unD teilhaBe ein

Im Herforder Kreistag fanden bislang Aus-
schusssitzungen nachmittags statt. Darin 
sah die JU im Kreis Herford ein Problem für 
die Transparenz des Parlaments. „Welcher 
Arbeitnehmer kann es sich schon erlauben, 
nachmittags als Gast an Ausschusssitzun-
gen teilzunehmen?“, fragte der JU Kreisvor-
sitzende Michael Schönbeck. Bei der CDU 
traf dieses Thema auf breite Resonanz. Nun 
haben sich die Fraktionen auf neue Sitzungs-
zeiten des Kreistags für die Sitzungen ab 
Mitte 2014 geeinigt. So beginnen reguläre 
Ausschusssitzungen zukünftig um 17 Uhr 
und Kreisausschuss sowie Kreistag zukünftig 
um 16 Uhr. „Die breite Mehrheit, die sich für 
eine Verschiebung aussprach, zeigt auch, wie 
sehr die Junge Union am Puls der Zeit ist“, so 
CDU-Fraktionsvorsitzender Christoph Roefs.

wahlkaMpF auF Vollen touren: 
kunDGeBunG Mit Der kanZlerin in MinDen

Die JU-Wahlkampfteams von Steffen Kampeter MdB und Dr. Tim Ostermann 
machten der Kanzlerin auf dem Markt in Minden am 29. August den Weg frei 
zu ihrer einzigen Kundgebung zur Bundestagswahl im ganzen Bezirk. Rund 
4.500 Zuschauer folgten dem Ruf der Kanzlerin in die Weserstadt. Christoph 
Hartke, Kreisvorsitzender der JU Minden-Lübbecke, freute sich ganz beson-
ders über den Besuch der CDU-Bundesvorsitzenden: „Es war bereits vor vier 
Jahren ein echter Höhepunkt im Wahlkampf, als sie zu uns nach Minden 
kam. Heute hat sie einmal mehr gezeigt, dass sie die richtige Kanzlerin für 
Deutschland ist!“ Die kreisübergreifende Zusammenarbeit funktionierte sehr 
gut: „Der Zusammenhalt in Ostwestfalen-Lippe war schon immer unsere ganz 
besondere Stärke“, so Christoph Hartke.

Ju lippe BekräFtiGt ihr Ja ZuM lanDeSVerBanD

Die Junge Union Lippe hat deutlich 
gemacht, dass sie weiterhin den 
Landesverband Lippe (LVL) als un-
entbehrlichen Teil der lippischen 
Identität sieht. 2 Tage lang hatte 
sich der CDU-Nachwuchs mit dem 
Landesverband, seinen Perspekti-
ven sowie der Kreispolitik beschäf-
tigt. Der Fraktionsvorsitzende der 
CDU in der Landesverbandsver-
sammlung, Rainer Krüger, führte in 
den LVL und seine Strukturen ein. 
Gemeinsam mit Landesverbandsvorsteherin Anke Peithmann diskutierte er 
anschließend mit den Mitgliedern der JU über die anstehenden Herausfor-
derungen und Perspektiven des LVL. „Nur mit der durch den Landesverband 
geleisteten Arbeit können wir das Bewusstsein für unsere Sonderstellung in der 
Bevölkerung aufrechterhalten“, so der JU Kreisvorsitzende Marc Meierkord ab-
schließend.

Ju kreiSVerBanD höxter auF hiStoriSCh-poli-
tiSCher SpurenSuChe in praG

Im Juni machte sich der Kreisver-
band Höxter auf Entdeckungstour 
der historisch-politischen Meilen-
steine von Prag. Ein besonderes 
Augenmerk galt hierbei der Bedeu-
tung der tschechischen Hauptstadt 
für das deutsch-tschechische Verhältnis. Die Teilnehmer erhielten einen breit- 
gefächerten Einblick in historische Ereignisse wie den Prager Fenstersturz, 
der als Beginn des 30-jährigen Krieges gilt. Dunkle Ereignisse, wie die Juden-
verfolgung im Zweiten Weltkrieg, wurden bei der Besichtigung des Konzent-
rationslagers Theresienstadt in Erinnerung gerufen. Die Gruppe beschäftigte 
sich zugleich aber auch mit zukunftsträchtigen Themen wie der EU-Osterwei-
terung und war sich am Ende einig darin, dass die Fahrt in die tschechische 
Hauptstadt durchweg gelungen war.

nieDerrhein SChMeCkt! Die nahrunGSMittelin-
DuStrie aM nieDerrhein. Ju nieDerrhein orGa-
niSiert SChMaCkhaFte Cooltour

Die diesjährige CoolTour stand ganz im Zeichen der regionalen Nahrungs-
mittelindustrie. So führten die Programmpunkte die über 40 Teilnehmer 
u.a. in die Backstube der Traditionsbäckerei Sommer in Krefeld, in die Ver-
arbeitungsbereiche von Salaten, Gemüse und Co. des Frische-Convenience 
Herstellers Bauer Funken in Kem-
pen, zur Weinbrennerei Dujardin 
in Uerdingen und zum Milch-
bauernhof der Familie Geurden 
in Krefeld-Hüls. Eine aus Politik, 
Verbrauchschutz und Wirtschaft 
besetzte Podiumsdiskussion sowie 
die Tischrede von Margret Voßeler  
MdL zum „Umgang mit Lebensmit-
teln – Rest(e)los glücklich – Was ist 
uns unser Essen wert?“ rahmten die Standortbesichtigungen ein, bevor es 
am Abend zur legendären „Der Hirsch brennt“ Party ging. Nach der CoolTour 
waren sich alle Teilnehmer einig: Der Niederrhein schmeckt!

DaS teaM Ju/CDu kreFelD nahM erFolGreiCh 
aM 9. Charity-run teil

Am Sonntag, den 23.06.2013 fand 
im Krefelder Stadtwald der 9. Chari-
ty-Run statt. An den Start ging dabei 
auch das Team der JU/CDU Krefeld, 
welches mit 4 Teilnehmern über 
10 Km am Hauptlauf teilnahm. Bei 
böigem, aber trockenem Wetter be-
haupteten sich die 4 Jungpolitiker im 
Feld von gut 200 Läufern. Unter dem 
Applaus zahlreicher Zuschauer liefen alle Teammitglieder mit guten Zeiten ins Ziel 
ein. Der sportpolitische Sprecher der Jungen Union Krefeld, Philipp Coumans, zog 
ein sehr positives Fazit der Veranstaltung. „Es hat wahnsinnig viel Spaß gemacht 
sich sportlich für den guten Zweck zu betätigen. Wir sind im nächsten Jahr defini-
tiv wieder am Start.“ Die gesamten eingelaufenen Spenden kommen dem Kinder-
schutz Bund Krefeld e.V. zu Gute.

wolFGanG BoSBaCh Vor 160 perSonen iM Gol-
Denen hirSCh

Er kam mit 15 Minuten Verspätung. 
Nicht aber, weil er zu spät beim vorhe-
rigen Wahlkampftermin losgefahren 
ist, sondern weil er einen Abstecher 
in eine Hülser Imbisstube an der Kre-
felder Straße gemacht hatte, um sich 
mit einer Pizza zu stärken. Mit dem In-
nenausschussvorsitzenden des Deut-
schen Bundestag Wolfgang Bosbach, 
kam am Freitag, 6. September, einer der bekanntesten und ehrlichsten Spitzen-
politiker nach Hüls. Für Bosbach, der im Februar diesen Jahres die Auszeichnung 
Steckenpferdritter der Prinzengarde der Stadt Krefeld erhielt, war es in diesem Jahr 
der zweite Auftritt in Krefeld. Er rief in seiner einstündigen Rede die Bürger dazu 
auf, stärker zu ihren Überzeugungen zu stehen. „ Viele Leute schweigen, um nicht 
in die rechte Ecke gestellt zu werden. Es ist immer noch ein Glück, in Deutschland 
zu leben, und dafür können wir auch ein bisschen dankbar sein“.

JunGe union kaarSt: 
pFleGeSituation Vor ort BetraChten!

Im September besuchte eine star-
ke Truppe von JUlern den Johanni-
ter-Stift in Kaarst, um sich mit dem 
Thema Pflege und Demenz sowie 
besonders auch mit der zurzeit in 
Kaarst diskutierten Frage: „Braucht 
Kaarst eine vierte Pflegeeinrichtung?“, 
auseinander zu setzen. Dabei beeindruckte die Teilnehmer vor allem die erst zu 
Beginn des Jahres in Betrieb genommene neue Demenzstation, die Platz für 26 
Personen bietet.

Celina, SaBine unD Die QuietSCheentChen: 
JunGe union kreiS weSel Mit SaBine weiSS Zu 
GaSt Bei raDio kw

„Radio KW. 100 Prozent von hier.“ 
Der Slogan des Lokalradios im 
Kreis Wesel ist wohl jedem JU’ler 
im Ohr – aber wie funktioniert Ra-
dio eigentlich? Das hat die JU Kreis 
Wesel bei einem Redaktionsbesuch 
im Studio am Berliner Tor in We-
sel hautnah erfahren. Mit von der 
Partie war auch CDU-Bundestagsabgeordnete Sabine Weiss. Der Redakteur 
vom Dienst begrüßte die Besucher herzlich und gab einen Überblick über 
den Redaktionsalltag und die Vielzahl der Aufgaben, die das Radio KW-Team 
tagtäglich zu meistern hat. Dann ging es „on air“: Die letzten Minuten der 
Nachmittagssendung liefen und die JU’ler konnten Moderatorin Celina von 
Schweinichen live am Mikrofon erleben. „Super, das Gesicht zu der Stimme, 
die man tagtäglich im Radio hört, kennenzulernen“, waren sich die JU’ler mit 
Sabine Weiss einig. Bevor dann die letzten Lokalnachrichten des Tages auf 
dem Programm standen, gab es für die technisch Begabten noch eine kur-
ze Einführung in die Bedienung des „Selbstfahrer-Studios“: „Wahnsinn, wie 
viele Knöpfe und Regler man als Moderator bedienen muss, um Musik, Bei-
träge und die eigene Moderation zu koordinieren!“ Anschließend übernahm 
Ekin Yilmaz das Mikrofon und berichtete in den Lokalnachrichten um 18.30 
Uhr über Krankenhauskeime, Fußball und den Auftakt des Bundestagswahl-
kampfes im Kreis Wesel.
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